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 glaube ich, dass da meine Bilder hän-
gen. 
Meine Erfahrung ist: Echter Unglaube 
ist genauso selten wie ein Glaube oh-
ne Fragezeichen. Wir schwimmen 
meistens im großen grauen Meer da-
zwischen. Mal sind wir der einen Küs-
te näher, mal der anderen. Wichtig 
ist, dass wir das Schwimmen nicht 
verlernen. Denn wenn wir auf der 
Seite des Unglaubens ankommen, 
dürfen wir trotzdem noch mal ins 
Wasser gehen. Wer will das ausschlie-
ßen? Und kommen wir auf der Seite 
des Glaubens an, können wir trotz-
dem noch mal ins Meer geworfen 
werden. Wer will das wissen? 
Was ich aber weiß, dauerndes 
Schwimmen macht auch müde. Und 
wo lege ich im Zweifel dann zuerst 
an? Da oder hier? Hier oder da? Für 
mich steht die Entscheidung fest. Ich 
mag keine kahlen Wände. Ich mag 
keine leeren Räume. Ich entscheide 
mich für den Glauben. Ich entscheide 
mich für den, bei dem im Himmel 
meine Bilder hängen. Auch wenn ich 
noch mal raus ins Meer geworfen 
werden sollte. Ich weiß, wo ich hin 
will. „Ich glaube; hilf meinem Unglau-
ben!“ 

Dieter Rathing, 
Regionalbischof 

Andacht zur Jahreslosung 2020: 
„Ich glaube;  
hilf meinem Unglauben!"  

Markus 9,24 
 
„Ich glaube nicht an 
Gott, aber ich glau-
be, dass im Himmel 
ein paar von mei-
nen Bildern hän-
gen.“ So soll der 
spanische Maler 
Pablo Picasso (1881
-1973) einmal auf 

die Frage nach seinem Glauben ge-
antwortet haben. Er glaube nicht an 
Gott, sagt er. Aber schon im nächs-
ten Halbsatz glaubt er an einen Him-
mel, in dem seine Bilder hängen. 
Wie die Farben auf seiner Palette 
mischt Picasso in einen Satz beides, 
Glauben und Unglauben. 
Ich finde, so darf man vom Glauben 
sprechen. Und vom Unglauben auch. 
Das mischt sich immer wieder inei-
nander. Skepsis und Hoffnung. Über-
zeugung und Zweifel. Gewissheit 
und Möglichkeit. Einerseits glaube 
ich nicht, andererseits hoffe ich aber 
doch. In manchen Momenten bin ich 
fest überzeugt von Gott, zu anderen 
Zeiten habe ich Fragezeichen. Mal 
sehe ich gar keinen Himmel, und mal 



3 

1920-2020: 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Ramelsloh 

Zwei Jubiläen werden uns 2020 begleiten. 
1175 Jahre Ramelsloh und 100 Jahre Frei-
willige Feuerwehr (FF). Der Turmhahn 
wird dieses Ereignisse begleiten und aus-
führlich darüber schreiben.  
 
1887 hatte die Gemeinde eine Pflichtfeu-
erwehr bestellt und ein Spritzenhaus an 
der Ecke Stinnweg errichtet (heute Her-
mann Buhr). Auf dem  nebenstehenden 
Bild sehen wir dieses 1962 abgerissene 
Gebäude.  
Dieses Spritzenhaus war die Grundaus-
rüstung, welche  die Gründungsväter 
1920 übernahmen. Der Wahlspruch der 
neugegründeten Freiwilligen Feuerwehr 
lautete: „Einer für alle, alle für einen“ 
Die Chronik berichtet: „Am 11. Novem-
ber 1920 wurde die Freiwillige Feuer-
wehr Ramelsloh gegründet. Die 
Pflichtfeuerwehr war nicht in der Lage, 
Brände gezielt zu bekämpfen. Im April 
1884 wurden 17 Gebäude ein Raub der 
Flammen. 1889 brannten vier Häuser, 
1895 ein Gebäude und 1912 das Haus 
von Hermann Hartig. Der Brand am 31. 
Oktober 1920, bei dem auf dem Kamp 
drei Anwesen vernichtet wurden und die 
Erkenntnis, dass eine gut ausgerüstete 
und in der Brandbekämpfung ausgebilde-
te Freiwillige Feuerwehr - wie sie schon 
in Marxen, Hittfeld, Pattensen und Win-
sen bestanden - waren der letzte Anstoß, 
eine Freiwillige Feuerwehr zu gründen.“ 

Mit dieser Begründung stellte Bürger-
meister Ernst Schwarzkopf eine Mann-
schaft aus 85 freiwilligen Mitstreitern 
zusammen. Ein Gründungsprotokoll be-
stätigt diese wichtige Entscheidung für 
unser Dorf. 
 
Die Gemeinde Seevetal bescheinigte der 
FF schon anlässlich der 75-Jahrfeier eine 
vorbildliche Gemeinschaftsarbeit, wel-
che sich besonders bei der Errichtung 
des neuen Schützen- und Feuerwehrhau-
ses in der Breiten Straße zeigte. 1990 
wurden dort viele hundert freiwillige 
Arbeitsstunden investiert. 
Im November diesen Jahres konnte dann 
der neue Anbau an das Feuerwehr-
Gerätehauses feierlich eingeweiht wer-
den. Auch dieser wurde mit ganz viel 
Eigenleistung der Feuerwehrkameraden 
errichtet.  

..wird fortgesetzt !! 
 

Ingo Pape 
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Menschen in unserer Gemeinde - Eyck Morche 

Eyck Morche ist der 1. 
Vorsitzende der 
Schützenkamerad-
schaft Ohlendorf. Der 
46jährige Unterneh-
mer lebt mit seiner 
Familie in Ohlendorf. 
Seine Hobbys sind 
Sport, der Labrador 
Willi und neuerdings 

rockt er gesanglich auch mal das Schüt-
zenhaus.  
 
Turmhahn: Für manche Außßenßtehen-
de ißt daß Schützenweßen eine ganz 
eigene Welt, auch wenn eß in unßeren 
Dörfern feßt verankert ißt und zum 
UNESCO Weltkulturerbe gehört. Wie 
würdeßt du den Stellenwert von Ge-
meinßchaft und Tradition im Verein 
beßchreiben? 
Unsere Türen stehen allen Bürgerinnen 
und Bürgern offen. Neben dem Sport-
schießen und der Geselligkeit haben das 
Miteinander und die gegenseitige Unter-
stützung einen sehr hohen Stellenwert. 
So helfen sich viele Mitglieder z.B. bei 
Gartenarbeiten, Arbeiten am Haus oder 
anderen technischen Belangen. Unsere 
Kameradschaft funktioniert, in guten wie 
in schlechten Zeiten. 
Und dann ist uns auch der Zusammen-
halt innerhalb des Ortes wichtig. Die Frei-
willigen Feuerwehren aus Ohlendorf und 

Holtorfsloh begleiten uns bei den Um-
märschen durch den Ort und sorgen so 
für unser sicheres Geleit. Am Volktrauer-
tag legen wir, gemeinsam mit dem Orts-
rat und unserem Pastor, einen Kranz am 
Ehrenmal zum Gedenken nieder. Zusam-
men mit dem EC aus Ohlendorf haben 
wir schon mehrere Public Viewings an-
lässlich der Fußball-EM und WM veran-
staltet und das Ansgarfest in Ramelsloh 
unterstützen wir von Anfang an gerne. 
 
Turmhahn: Seit wann bißt du 1. Vorßit-
zender der Schützenkameradßchaft 
Ohlendorf? Warum haßt Du dießeß Eh-
renamt gerne übernommen? Waß ßind 
Deine wichtigßten Aufgaben? 
Nach zwei Jahren als 2. Vorsitzender, 
habe ich im Jahre 2010 das Amt des 
1.Vorsitzenden übernommen. Aufgrund 
meiner freien Zeiteinteilung in der 
Selbstständigkeit fällt es mir etwas leich-
ter Sitzungen und Veranstaltungen vor-
zubereiten. Die Zeit, die ein Vorstand im 
Hintergrund für den Verein investiert, 
sollte nicht unterschätzt werden.  
Das Ehrenamt habe ich gerne übernom-
men, weil ich erfahren durfte, dass ich 
aus den Reihen der anderen Vorstands-
mitglieder und auch von vielen sehr akti-
ven Vereinsmitgliedern einen großen 
Zuspruch sowie eine große Unterstüt-
zung erhalte.  
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Menschen in unserer Gemeinde - Eyck Morche 

Als 1. Vorsitzender trägt man die Verant-
wortung und darf bei aller Tradition die 
Zukunft nicht aus den Augen verlieren. 
So denke ich, dass das Zusammenführen 
der jungen und der älteren Generation 
eine der wichtigsten Aufgaben für mich 
ist.   
 
Turmhahn: Sportlich ßind die Schützen 
auß Ohlendorf ßehr erfolgreich. Wel-
che Dißziplinen werden geßchoßßen 
und welche beßonderen ßportlichen 
Erfolge wurden errungen? 
Neben dem Gewehr, kann man bei uns 
auch Bogenschießen. Auf unserer Bogen-
sportwiese können wir von Frühjahr bis 
Herbst bis zu 90 m Entfernung schießen. 
Einmal im Jahr richten wir ein Turnier 
aus und auch in diesem Jahr findet bei 
uns wieder die Kreismeisterschaft statt. 
Im Winter können wir in unserem Schüt-
zenhaus auf 18 m Entfernung üben. Un-
sere Jugend hat schon Landesmeisterti-
tel und unsere Senioren haben 3. Plätze 
bei den Deutschen Meisterschaften er-
reichen können. Auf dem Luftgewehr-
stand kann man bei uns mit dem Laser- 
oder Lichtpunktgewehr schon im jungen 
Alter von 8 Jahren anfangen, mit Kon-
zentration und Ruhe das Zielen zu erler-
nen. Mit einer Ausnahmegenehmigung 
darf man ab 10 mit dem Luftgewehr 
üben und auf unserem 50 m - Stand bie-
ten wir ab 14 das Kleinkaliberschießen 

an. Natürlich alles unter Anleitung und 
Aufsicht. Neben zahlreichen Kreis- und 
Landesmeistertiteln durften unsere Ge-
wehrschützen auch schon an den Deut-
schen Meisterschaften teilnehmen. 
 
Turmhahn: Grundlage für jeden 
Schützenverein ißt eine gute Jugendar-
beit. Wie ßieht eß damit in Ohlendorf 
auß? 
Unsere Jugend erfährt eine tolle Unter-
stützung. Eine Reihe von großzügigen 
Mitgliedern, ansässigen Firmen, Verbän-
den und auch die Gemeinde tragen dazu 
bei, dass wir, mit deren finanzieller Hilfe, 
mit unserem Angebot mit der Zeit gehen 
können. So konnten wir in eine moder-
ne, elektronische Anlage und eine Laser-
anlage für unsere Jugend investieren.  
Durch den Tag der offenen Tür haben 
wir eine Reihe von neuen, jungen Mit-
gliedern für uns gewinnen können. Aktu-
ell trainiert bei uns eine ganz neue Grup-
pe von Jungschützen, die auch schon 
schnell Fortschritte gemacht hat.  
 
Turmhahn: In einem Schützenjahr gibt 
eß viele Veranßtaltungen, welche ma-
chen dir am meißten Spaßß? 
Da gibt es eine ganze Reihe zu nennen. 
Bei den internen Veranstaltungen sind 
es das Vizekönig-, An- und Schluss-, 
Volksbank-, Kreis- und Landeskönig- und 
Geflügelschießen. Bei den öffentlichen 
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Menschen in unserer Gemeinde - Eyck Morche 

sind es natürlich unser Schützenfest, 
Oktoberfest, Schlachtfest sowie Faslam. 
Unser Königsball ist für viele und mich 
eines der Highlights im Jahr. 
 
Turmhahn: Kameradßchaft und Zußam-
menarbeit unter den Schützenverei-
nen ißt wichtig. Eine beßonderß enge 
Bindung gibt eß zwißchen den Vereinen 
der Seevetaler Kameradßchaft. Wel-
chen Stellenwert hat dieße Verbin-
dung für dich?  
Die gegenseitige Unterstützung, durch 
Teilnahme an Schützenfesten sowie Kö-
nigsbällen, ist für unsere fünf Vereine 
sehr wichtig. Einmal im Jahr feiern wir 
unseren Kameradschaftsabend, an dem 
der jeweils beste Verein die Standarte 
der Seevetalkameradschaft überreicht 
bekommt und das ganze Jahr mit Stolz 
auf unseren Ummärschen tragen darf. 
Aber eine ganz besondere, enge Bezie-
hung haben wir zu unserem Nachbar-
Schützenverein Ramelsloh. Unserem 
Pastor ist schon gleich im ersten Jahr in 
Ramelsloh aufgefallen, wie intensiv und 
liebevoll wir miteinander umgehen. Mit 
seiner stets mit Spannung erwarteten 
Rede auf den Schützenfesten trägt er 
mit dazu bei, dass unsere Beziehung 
auch so herzlich bleibt. Dafür möchte ich 
mich an dieser Stelle bei Herrn Pastor 
Wieberneit nochmals recht herzlich be-
danken.    

Turmhahn: Schützenvereine bieten 
generationßübergreifende Freizeitakti-
vitäten. Wie würdeßt du für eine Mit-
gliedßchaft im Schützenverein wer-
ben? 
Wer Lust und Zeit hat, kann gerne zu 
unseren jeweiligen Trainingszeiten vor-
beikommen. Für die Jugend findet das 
Luftgewehrtraining in der Woche am 
Dienstag um 17.30 Uhr und Bogentrai-
ning am Mittwoch um 17.30 Uhr statt. 
Die Erwachsenen dürfen dann jeweils ab 
19.00 Uhr trainieren. Neben dem sportli-
chen Schießen, stehen Tradition und 
Geselligkeit im Mittelpunkt des Vereins-
lebens. So lade ich alle Interessierten ein, 
an unseren öffentlichen Veranstaltungen 
teilzunehmen und uns kennenzulernen. 
Wir würden uns freuen, wenn dieser 
Termin in jedem Terminkalender mit 
dem Vermerk „Teilnahme“ stehen wür-
de: Unser Schützenfest findet immer am 
2. Wochenende im Juni statt. 
 
Weitere Informationen findet man unter 
www.sk-ohlendorf.de 
 

Interview: Sabine Eddelbüttel 
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Im Jahr 840 floh 
der erste Ham-
burger Bischof 
Ansgar vor den 
plündernden Wi-
kingern über die 
Elbe und gründe-
te in der Seeve-
niederung ein 

Männerstift. Ansgar legte somit den 
Grundstein für Ort und Kirchenge-
meinde Ramelsloh. Wir können also 
2020 das 1175 jährige Dorfjubiläum 
begehen. „Ansgar“ dieser Name be-
deutet so viel wie „Gottesspeer“. 
Anknüpfend an diese Namensbedeu-
tung wird Hans-Hermann Jantzen in 
seiner Predigt beim ökumenischen 
Abendgebet durchaus provokant fra-
gen: „Ansgar - eine Speerspitze der 
Ökumene?". Der ehemalige Lan-
dessuperintendent des Sprengels 
Lüneburg kann auf ein Berufsleben 
mit vielen ermutigenden ökumeni-
schen Erfahrungen zurückblicken. 
Auch diese will Jantzen beim Abend-
gebet am 4. Februar einbringen. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Musikalisch 
wirken der Posaunenchor Ohlendorf, 
Henning Trost an der Orgel und au-
ßerdem der Kirchenchor Tostedt mit.    

Ökumenisches Abendgebet 

Endlich mal wed-
der: Gottesdeinst 
op Platt!  
An’n 5. Januar 
schall dat endlich 
mal wedder ee-
nen plattdüüt-
schen Gottes-
deinst in der 

Ramßler Kark geben. Predigen deiht 
Hermann Peters ut Äbendörp, be-
kannt as dägte Plattsnacker un Predi-
ger mit Insatz un Engagement. Her-
mann Poppe övernimmt de Lesungen 
– op Platt – un sungen ward natürlich 
ok op Platt.  
De Gottedeinst fiert wi daags vör dat 
Fest vun der hilligen 3 Könige. Villicht 
ward Hermann Peters uns wat vun 
jüm ehr Weisheit vertellen, vun de 
Weisen ut dat Morgenland? Wi laat’t 
uns mal överraschen! 

Foto: Lucas Stoppel 
Foto: Carolin Wöhling  

Plattdeutscher Gottesdienst 

Jahreslosung 2020: 

„Ik glööv;  help mi  
gegen mienen Ungloben!“ 

Mk 9,24 

 
Monatsspruch Januar 2020  

„Gott is tru.“ 
1.Kor 1,9 
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Dorfgemeinschaftsverein „WIR in Ramelsloh“ gegründet 

Ein Dorf macht sich auf den Weg! Rund 50 
Ramelsloherinnen und Ramelsloher haben 
jetzt für den Ort Geschichte geschrieben 
und unter dem Namen „WIR“ einen neuen 
Verein gegründet. Der auf der Gründungs-
versammlung gewählte Vorstand des Ver-
eines hat gemeinsam mit einer Arbeits-
gruppe „Dorfentwicklung“, die ursprüng-
lich vom  Schützenverein initiiert wurde 
und dann auch die anderen Ramelsloher 
Vereine umfasste, diese Idee erarbeitet.  
Hier ein erstes Interview mit Christian Heu-
er, dem neu gewählten 1. Vorsitzenden 
von „WIR in Ramelsloh“. 
 

Was steckt hinter der Idee?  
Wir möchten Ramelsloh mit dem Verein 
ein Netzwerk bieten, deshalb auch der 
Name „Wir in Ramelsloh“, kurz „WIR“. Wir 
finden die Lebensqualität bei uns im Dorf 
nämlich großartig und möchten dazu bei-
tragen, diese weiterhin zu erhalten und zu 
fördern. Unser Hauptziel ist damit der Er-
halt unserer Dorfgemeinschaft! 
 

Wie wollt Ihr das erreichen?  
Die Frage muss natürlich lauten, wie „WIR“ 
das erreichen können! Denn alle sind auf-

gerufen, Ideen mit einzubringen und auch 
umzusetzen. Für den Anfang stellen wir uns 
eine virtuelle Plattform vor, die uns und 
unsere vielfältigen Interessen verbindet. 
Die Website wird u.a. einen umfassenden 
Kalender aller Veranstaltungen in 2020 
anbieten, momentan muss man dafür auf-
wändig die einzelnen Vereine und Instituti-
onen abfragen. Auch Termine der Nachbar-
orte finden hier Berücksichtigung. Die 
Homepage von „WIR“ beantwortet außer-
dem, Wo man was oder wen finden kann. 
Besonders für Neubürger ein unschätzba-
rer Service.  
 

Was habt Ihr noch geplant? 
Der Vereinszweck lässt die unterschied-
lichsten weiteren Themen zu, so wollen wir 
im nächsten Jahr auch zu „1175 Jahre Ra-
melsloh“ aktiv werden. Auch zur Geschich-
te des Ortes und zur Dorfverschönerung 
können wir uns gut Aktionen vorstellen. 

Strahlende Gesichter: Der Vorstand des neu ge-
gründeten Netzwerkes für Ramelsloh (v.l.n.r): Ste-
phan Wolter (Schriftwart), Magdalena Totz 
(Schatzmeisterin), Christian Heuer (1. Vorsitzender), 
Svenja Riebau  (Pressearbeit) und Klaus Riebau (2. 
Vorsitzender). 
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„WIR in Ramelsloh“  

Wir wünschen uns darüber hinaus eine 
Möglichkeit, bestimmte Interessen mitei-
nander zu vernetzen, z.B. alle, die sich für 
Bienenschutz engagieren zusammenzubrin-
gen. Außer einer virtuellen Heimat braucht 
„WIR“ natürlich dann auch einen echten 
Treffpunkt für unsere Dorfgemeinschaft. 
 

Wer kann mitmachen?  
„WIR“ versteht sich als Netzwerk für alle 
dem Ort Ramelsloh verbundenen Men-
schen und Institutionen. Es geht uns im 
Kern um die Menschen, die hier wohnen 
oder neu nach Ramelsloh kommen, ange-
sprochen sind aber auch alle, die sich für 
den Ort und das Leben hier interessieren. 
Damit sind auch Menschen aus anderen 
Nachbarorten wie z.B. Ohlendorf herzlich 
eingeladen, die unserem Beispiel gern fol-
gen dürfen und natürlich auch Mitglied bei 
„WIR“ werden können. Die Liste der Aktivi-
täten bei uns in der Gegend endet schließ-
lich auch nicht an der Dorfgrenze – über 
eine intensive Zusammenarbeit würden wir 
uns da sehr freuen. Uns ist außerdem wich-
tig, dass auch die Kirchengemeinde, Verei-
ne oder Firmen als juristische Personen 
Mitglied werden können. „WIR“ versteht 
sich dabei als Plattform und steht in keiner 
Konkurrenz zu anderen Vereinen und Insti-
tutionen. 
Je mehr Menschen mitmachen, desto 
mehr können „WIR“ auch erreichen! 
 

Interview: Svenja Riebau 
 

Rückblick: Lego-Workshop 

Der Jugendausschuss hatte eingeladen und so 
trafen sich dann Anfang November rund 
zwanzig, vor allem jugendliche Ramelsloher 
und Ohlendorfer, um mit der kreativen Me-
thode des „Lego Serious Play“, neue Ideen für 
die kirchliche Jugendarbeit zu entwickeln.    
Nachdem zunächst jeder und jede mit den 
Klemmbausteinen den eigenen Traum von 
christlicher Jugendarbeit gebaut hatte, ent-
standen dann unter der Anleitung von Katha-
rina Matzke und Yannic Schiewe Schritt für 
Schritt gemeinsame Gebäude und kleine 
Städte. Konkrete Ergebnisse gab es auch 
schon: So soll es für die Aktiven in den beiden 
Orten mehr Fortbildungen geben, ein ge-
meinsamer Jahresplan für die kirchliche Ju-
gendarbeit wird erstellt und neben der grup-
penbezogenen Arbeit soll es 2020 auch erste 
Events und Projekte für Jugendliche geben.   
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KInder 

Bibel 

MOrgen  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Geschichte  
vom vierten König 

Am Samstag,  
den 11. Januar -  

10 - 12 Uhr 

Treffpunkt in der Kirche 
 

Immer alle Termine: 
Einladung zur 

WhatsApp-Gruppe 
„KiBiMo-Info“ – 

Einfach scannen! 

 

Rückblick Adventskonzert 

„Wer heute nicht hier gewesen ist, hat wirk-
lich etwas verpasst“, so das Fazit einer Kon-
zertbesucherin. Dem kann man nur zustim-
men: Das Adventskonzert der Kirchengemein-
de am 15.12. bot eine gelungene Mischung 
aus swingender Bläsermusik vom Posaunen-
chor Ohlendorf, adventlich-sehnsüchtigen 
Liedern gesungen vom Chor der Stiftskirche, 
einer nachdenklichen musikalischen Reise 
durch das Weihnachtsfest auf der Orgel und 
vielen schönen Liedern zum Mitsingen. Die 
Lesungen, vorgetragen von Ute Andresen und 
Otto Cordes ergänzten das musikalische Pro-
gramm. Noch einmal ein herzliches Danke-
schön an alle Mitwirkenden! Das Konzert 
erbrachte einen Erlös von 504,05 € für die 
Chorarbeit der Gemeinde.  

Wirkten selbst und mit ihren Chören am Konzert 
mit: V.l.n.r.: Organist Henning Trost, Ute Andresen 
(Lesungen), Chorleiterin Olga Persits, Otto Cordes 
(Lesungen) und Posaunenchorleiter Volker Detje.  
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Stiftungsvermögen  
inklusive Spenden: 
 

713.805,16 € 
Inkl. der zu erwartenden  
Bonifizierung:               741.608,03 € 
 
Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  
     Das Kuratorium  

der St. Ansgar-Stiftung  
 

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 

Danke! 

Mit der Finanzierung der drei Chöre, 
der Fortführung der „Tür an Tür“ - 
Arbeit, dem Erhalt der vollen Pfarr-
stelle und der Finanzierung der wei-
teren kirchlichen Arbeitsbereiche 
steht die Kirchengemeinde Ramels-
loh auch im kommenden Jahr 2020 
vor einigen finanziellen Herausforde-
rungen.   Da ist es sehr erfreulich, 
dass die Spendenbereitschaft in un-
serer Gemeinde nach wie vor sehr 
hoch ist:  
Im Rahmen des Freiwilligen Kirchen-
beitrages 2019 wurden bisher schon 
beeindruckende 10.752,22 € gespen-
det (Stichtag 17.12.19). Die meisten 
Spender haben sich für eine Spende 
zugunsten der Chorarbeit und der 
allgemeinen Gemeindearbeit ent-
schieden, aber auch die St. Ansgar-
Stiftung, das Projekt „Tür an Tür“, die 
Kindergottesdienstarbeit und der alte 
Friedhof wurden mit zweckgebunde-
nen Spenden bedacht, um nur ein 
paar Beispiele zu nennen.    
 
Der Kirchenvorstand und das Kurato-
rium der Stiftung danken hiermit al-
len Spenderinnen und Spendern für 
diese großartige Unterstützung!   
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH  
Christina Maletz (Tel. 0151 - 51600707) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 19-20.15 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173 - 9570138) 
 
 

 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 17 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr LKG 
Jan Peters (Tel. 04185-792594) 
 

 
Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
Freitags, ab 19.30 Uhr LKG 
Birte Prange (Tel. 0172 - 9653063 ) 
 
 
 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
Dienstags von 14.00 - 15.00 Uhr  
als AG in der Grundschule Ramelsloh 
 
Chor „CROSSover“  
Montags, 17.30 - 19.00 Uhr Jugendraum 
Joana Toader (Tel. 0171 - 1442619) 
 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr GH 
Olga Persits (E-Mail: persits@web.de) 
  
Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.45 Uhr LKG  
Volker Detje (Tel. 0172 - 4009991) 
 
Gespräche und mehr ... 
Hauskreise - Donnerstags und freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987) 
 
Frauenkreis  
Am 16.01.20, 19.30 Uhr, GH 
Sylvia Scharfenberg (Tel. 0171 - 7807893)  
 

 

 
Bibel im Gespräch  
Freitags, 20 Uhr LKG 
Maja Brauel (Tel. 2443) 
 
 

GH = Gemeindehaus der Kirchengemeinde, Am Domplatz 8, Ramelsloh 
LKG = Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Missionsweg 11, Ohlendorf 
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31. Dezember - Altjahrsabend 
17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Predigt zur Jahreslosung 2020 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Hands at Work 
 

05. Januar - 2. Sonntag nach Weihnachten 
10.00 Uhr - Plattdeutscher Gottesdienst 
Predigt: Prädikant Hermann Peters, Evendorf 
Kollekte: EKD - Ökumene und Auslandsarbeit 
 

12. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr - Gottesdienst im Gemeinschafts-
haus Ohlendorf mit Piano und Gitarrenmusik 
- anschl. Kirchencafé  
Bibliolog: P. Wieberneit 
Kollekte: Weltmission Taufe leben 
 

19. Januar - 2. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr - Abendmahlsgottesdienst   
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: FMD - Hanstedt 

26. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr - Gottesdienst 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Bibelgesellschaft 
 

02. Februar - Letzter S. nach Epiphanias 
10.00 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: Gemeinschaftspastor Wahlmann  
Kollekte: Diakonie  leben  
 

Dienstag, den 04. Februar 
19.30 Uhr - Ökumenisches Abendgebet mit 
dem Kirchenchor Tostedt und dem 
Posaunenchor Ohlendorf 
Predigt: Landessuperintendent i.R.  
Hans-Hermann Jantzen 
Kollekte: Suppenküche Harburg  
 
 

 
  
 

Gottesdienst für Sie und Euch 

Terminkalender Januar 
08.01. - 20.00 Uhr: Treffen der 
Projektgruppe Gottesdienst, GH 
 

09.01. - 19.30 Uhr: Elternabend des 
Konfirmandenjahrgangs 2020, GH  
 

11.01. - 10-12 Uhr: Kinderbibelmorgen - 
Beginn in der Kirche 
 

16.01.- 19.30 Uhr:  
Frauenkreis mit den Eheleuten Nill: „Was ist 
wichtig für mein Leben?“, GH 
 

18.01.- 15.00 Uhr: Seniorennachmittag, LKG 
 

19.01. - 17.00 Uhr: Treffpunkt mit 
Jugendreferent Randy Carmichael, LKG 

21.01. - ab 9.00 Uhr: Straßensammlung der 
deutschen Kleiderstiftung Spangenberg 
 

22.01. - 19.30 Uhr: Themenabend:  
„Mit Widersprüchen leben“ -  
Referentin Hiltraut Link, LKG 
 

23.01. - 15 Uhr: Tür an Tür - Café, GH 
 

29.01. - 19.30 Uhr: Ehrenamtlichenabend 
Flüchtlingshilfe, GH  
 

31.01. - 20.00 Uhr: Bibeltreff+, LKG 
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Sie vermissen Ihren Geburtstag im  
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden? Geben Sie das 
bitte im Pfarrbüro bekannt (Tel. 5044814).  
 

Informieren Sie bitte ebenfalls das Pfarrbü-
ro, wenn Angehörige aus der Gemeinde in 
ein Pflegeheim kommen und zum Jubiläum 
einen Gruß oder einen Besuch aus der Ge-
meinde haben möchten. Danke!  

Die Seite fehlt aus Datenschutzgründen  

in der Online-Ausgabe des Turmhahns. 
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Diamantene Hochzeit 

Wir laden ein zum  

 Seniorennachmittag 

Reden - Hören - Kaffeetrinken 
Haus der Landeskirchlichen  
Gemeinschaft Ohlendorf,  

Missionsweg 11 
 

  
 
 
 

einmal monatlich samstags  
15.00-16.30 Uhr 
LKG Ohlendorf  

Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

18. Januar 2020 
 

Wer abgeholt werden möchte,  
melde sich bei: 

Margarete Elsner, Tel. 04185/2249  
oder 

Hans-Dieter Grote, Tel. 04185/2717  

Mehr als „nur“ Kaffeetrinken ... 

Die Seite fehlt aus  

Datenschutzgründen  

in der Online-Ausgabe  

des Turmhahns. 
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Großzügige Spende für die „Tür an Tür“ - Arbeit 

Danke: „Tür an Tür“ kann weiter gehen! 
Der Erlös der Tombola in der langen Ein-
kaufsnacht bei Knolles Markt ist traditio-
nell für einen guten Zweck vor Ort be-
stimmt. In diesem Jahr kann sich das dia-
konische Nachbarschaftsprojekt der Kir-
chengemeinde „Tür an Tür“ freuen: Dorle 
Thalmann-Draeger und Friedrich-Wilhelm 
Draeger von Knolles Markt hatten den 
Tombolaerlös noch einmal aufgerundet  
und überreichten der Koordinatorin Doris 
Bündgens und Pastor Wieberneit einen 
symbolischen Scheck über 3.000,- €. Ein 
ganz herzliches Dankeschön an das ge-
samte Team von Knolles Markt! Die Sum-
me hilft entscheidend mit, die „Tür an 
Tür“ - Arbeit auch im kommenden Jahr zu 
finanzieren.                Der Kirchenvorstand   

Der diakonische  
Nachbarschaftsdienst  
der Kirchengemeinde 

Ramelsloh 
 

Koordinatorin Doris Bündgens - 
Tel. 04185 - 9279787  

tat@kirche-ramelsloh.de 
 

Persönlich zu erreichen: 
Montags von 11-12 Uhr  

im Gemeindehaus (Am Domplatz 8) 

Danke für den Kuchen! 

Ich möchte mich an 
dieser Stelle ganz 
herzlich bei meinen 
Kuchenbäckerinnen 
Sonja Sekerdick, Hilde-
gard Graf, Christa Krö-
ger, Marina Behr und 
Ingrid Sekerdick be-
danken: Ihr habt uns 
mit euren tollen Tor-
ten unsere Cafénach-
mittage versüßt. 
Im neuen Jahr ist un-
ser erstes "TAT" Café 
am 23.01.2020 wieder 
zur gewohnten Zeit 

um 15 Uhr im Gemeindehaus der  Kir-
chengemeinde. Ich freue mich auf alle, 
die Lust haben uns zu besuchen.  
Herzlichst                  Ihre Doris Bündgens  
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Koordinatorin Ehrenamtliche 
Doriß Bündgenß  04185 – 9279798  
asyl@kirche-ramelsloh.de 
 

Sozialberater Stefan Ruhs 
04185 - 7976142 
stefanruhs@herbergsverein-winsen.de  
 

Heimleiter Andreas Krohn 
04185 - 7976143 

 

Ehrenamtlichenabend  
der Flüchtlingshilfe  

Ramelsloh am  
 

Mittwoch,  
den 29.01.20   

19.30 Uhr  
 

im Gemeindehaus  
Am Domplatz 8 

 

Aus der Flüchtlingshilfe 

Wir suchen Verstärkung! 
Seit fast einem Jahr gibt 
es einen Kreis engagier-
ter Menschen aus unse-
rer Gemeinde, die Lust 
und Freude daran haben, 

Andachten und besondere Gottesdiens-
te mitzugestalten und auch neue For-
men von Gottesdiensten auszuprobie-
ren.  Die Passionsandachten zum Thema 
„Alles Schrott?!“, die Osternacht und die 
Gottesdienste zum Ramelsloher Schüt-
zenfest oder am Reformationstag wur-
den von der Projektgruppe Gottesdienst 
vorbereitet und gestaltet. Anfang Januar 
treffen wir uns wieder, um zu bespre-
chen, was wir im Jahr 2020 gemeinsam 
auf den Weg bringen möchten. Neben 
den Passionsandachten und der Oster-
nacht ist auch eine neues kreatives For-
mat für ein familienorientierter Gottes-
dienst in Planung. Die Projektgruppe 
Gottesdienst freut sich über Menschen 
jeden Alters, die Interesse haben, sich in 
dem einen oder anderen Projekt zu en-
gagieren. Einfach vorbeikommen!  
Unser nächstes Treffen: 
Mittwoch, den 08.01.2020 
20.00 Uhr im Gemeindehaus 
Fragen, Anliegen, Lob und Kritik  
kommen an bei  
sabrina-engert@t-online.de 
Viele Grüße und bis bald! 

Sabrina Engert 

Projektgruppe Gottesdienst 
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„Was ist wichtig 
für mein Leben - 
Auch in Bezug auf 
das vor uns lie-
gende neue Jahr? 

- Diakon Ewald Nill und seine Frau 
Karla aus Stelle sind zu Gast beim 
Frauenkreis am 16.01.20 (19.30 Uhr 
im Gemeindehaus). Lieder, Geschich-
ten und ein Gespräch zum Thema, 
werden wesentlich den Verlauf des 
Abends bestimmen.  
Herzliche Einladung! 

Sylvia Scharfenberg 
Tel. 0171 - 7807893 

Frauenkreis mit den Eheleuten Nill 

Aus dem  
MTV Ramelsloh 

 
Der MTV Ramelsloh von 
1914 e. V. steht für Tra-

dition im Sport für die umliegenden 
Dörfer und ihre Bürgerinnen und 
Bürger. Der Vorstand sucht interes-
sierte und engagierte Menschen für 
die Führung des Vereins.  
 

Bei Interesse gerne Nachricht an:  
vorstand@MTV-ramelsloh.de  

 

Mit Widersprüchen  
leben 

Vom Umgang mit inneren  
und äußeren Spannungen 

 
Herzliche Einladung an alle,  

die das Thema anspricht  
und die einen guten Umgang damit  

finden möchten.  
 

Ein Themenabend  
aus der Reihe „vorwärts leben“  
Am 22.01.2020 um 19.30 Uhr  
im Haus der LKG Ohlendorf,  

Missionsweg 11.  
 

Referentin:  
Hiltraut Link,  
Supervisorin 

Themenabend 
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Werbung im  
Turmhahn? 

Wollen auch Sie Werbung  
für Ihr Unternehmen im  

Turmhahn schalten? 
Dann wenden  

Sie sich doch bitte an: 
pfarramt@kirche-

ramelsloh.de  
oder an Tel. 2229  

 

Haben Sie etwas für  
den nächsten Turmhahn? 

 

 
 
 

Dann geben Sie Ihren Beitrag  
im Pfarrbüro ab  

oder senden ihn an:  
pfarramt@kirche-ramelsloh.de 

 

Redaktionsschluss für den  
 Februar -Turmhahn: 

20. Januar 2020 

 

 
Die Kirchengemeinde  

Ramelsloh 
wünscht allen  

Leserinnen  
und Lesern  
ein gutes  

und gesegnetes  
Jahr 2020! 
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R. Buchholz  

Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

 

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail:  

kontakt@buchholz-heizungsbau.de  

Impressum:  "Der Turmhahn" -  
 
Der Gemeindebrief der Ev.- luth. Kirchengemeinde 
Ramelsloh wird herausgegeben vom 
Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am 
Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und 
erstellt vom Redaktionsteam:  
Sabine Eddelbüttel, Renate Grote, Ingo Pape und 
Hans-Georg Wieberneit.  Auflage: 1.770. 
Druck: Kirchenkreisamt Winsen/Luhe 
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Straßensammlung der „Deutschen Kleiderstiftung“ 

Unsere Kirchengemeinde führt gemein-
sam mit der „Deutschen Kleiderstiftung 
Spangenberg“ wie in jedem Jahr eine 
Kleider- und Schuhsammlung durch.  
Gesammelt wird gut erhaltene und sau-
bere Kleidung für jede Jahreszeit, Schu-
he, Wäsche, Decken, Bettfedern, aber 
auch Gürtel und Taschen oder Plüsch-
tiere. Bitte stellen Sie ihre Spende am 
Dienstag, den 21. Januar 2020 bis spä-
testens 9.00 Uhr vor Ihr Haus bzw. an 
die nächste Fahrstraße. Die Sammlung 
findet ausschließlich in den Orten Ra-
melsloh und Ohlendorf statt. Sackgassen, 
kleine Nebenstraßen und verkehrsberu-
higte Zonen können vom LKW nicht an-
gefahren werden. Säcke bitte an die 
nächstgrößere Fahrstraße stellen. Nut-
zen sie gerne die diesem Turmhahn bei-
liegende Sammeltüte. Weitere Tüten 
erhalten sie im Pfarrbüro.  
Das Team der „Deutschen Kleider-
stiftung“ ist am Sammlungstag zu errei-
chen unter:  Tel. 01578-3835005 / -006. 

Im Mittelpunkt der täglichen Arbeit der 
Stiftung steht die Versorgung bedürftiger 
Mitmenschen im In- und Ausland mit 
guter gebrauchter Kleidung. Die Ge-
brauchtkleidung wird durch Neutextilien 
ergänzt, die der Hilfsorganisation von 
Handelsketten überlassen werden.  
So entstehen bei der Verarbeitung von 
Textilien, Haushaltswäsche und Schuhen 
attraktive Warenmischungen, die finanz-
schwachen Mitmenschen und Projekt-
partnern u.a. in Lettland, Rumänien, Bul-
garien und in Moldawien zur Verfügung 
gestellt werden. Ebenso wird zeitnahe 
Katastrophenhilfe, z.B. bei Hochwasser 
geleistet.  
Darüber hinaus entwickelt die Stiftung 
seit 2009 neue Hilfsprojekte im eigenen 
Land. Damit reagieren die Helmstedter 
auf die sich verändernde soziale Situati-
on in Deutschland und bauen einen Ver-
bund von Kleiderkammern und anderen 
sozialen Einrichtungen auf, die sich mit 
der Bekleidung von Menschen beschäfti-
gen.  
Bitte beteiligen Sie sich und unterstützen 
diese kirchliche Sammlung der Deut-
schen Kleiderstiftung Spangenberg! 
Stets aktuelle Informationen finden Sie 
im Internet unter: 
 

 www.kleiderstiftung.de 
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Küsterland 17, 21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229 oder 8019890 
Fax: 04185 - 7532 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Gesche Fellenzer 
Montag 9-11 Uhr / Mittwoch 17-19 Uhr   
Tel.: 04185 - 5044814 / Fax.: s.o.  
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann / Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Koordinatorin „Tür an Tür“  
und Flüchtlingsarbeit - Doris Bündgens 
Tel.: 04185 - 9279787  
E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
E-Mail: asyl@kirche-ramelsloh.de 
 
BFD - Kraft für Jugendarbeit - Birte Prange 
E-Mail: birte.prange@ec-nordheide.de 
 

Chöre CROSSover und Ansgarspatzen 
Joana Toader - Tel.: 0171-1442619 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Olga Persits - persits@web.de 
 

Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Volker Detje - Tel.: 0172 - 4009991  
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel.: 04185 - 2443 
www.lkg-ohlendorf.wir-e.de  
 

Kirchenvorstand: 
Dr. Sven-Olaf Berkhahn, Tel. 797285  
 Vors. Bauausschuss, Finanzen 
 

Sabrina Engert, Tel. 797291 
 Projektgruppe Gottesdienst 
 

Gisa Heuer, Tel. 3513 
 Jugendausschuss, Friedhof 
  

Nico Parwulski, Tel. 792899  
 Bauausschuss, Stiftung, Kirchenmusik 
 Projektgruppe Gottesdienst 
  

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Jugendausschuss  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stv. Vors. KV, Vors. Stiftung,  
 Vors. Kreissynode,  Liegenschaften 
 

Sonja Sekerdick, Stiftung, Tel. 800128 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151,  
 Bauausschuss, Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Vorsitzender des KVs, Pastor,  
 Bauausschuss, Friedhof,  
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 



Ich glaube;  
hilf meinem Unglauben!            Markus 9,24 

Jahreslosung 2020 

Foto: Andrea Wieberneit 


